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Börsen-SpUttcr.
©fje bie SDtenfdjfjeit nidjt eine Slftien ©efcllfdftaft ©rbe" in freier

llebereinfunft »gegrünbet* bat unb jebem neugeborenen (Stbenbürger eine

fotcfje 3lftie in bie SBiege gefegt mirb, fann ftcfj ber SDtenfcb noch, nicbt ben

§erm ber (Srbe* nennen.

Zerfallende Staatelumpen.
âerfallenbe ßumpen geben gunber bag mirb ficb auch mieber

geigen, roenn in bie ruffifdje 8luto= unb SBureaufratie gunfen falten!...

Der 'Con tat es, der die Musik macht.
SDtancfje prebigt flingt roie Ofocfentäuten manche aber nur roie

bes ST ü ft e r S Jtlöppelfcfjläge

Pflicht für Jeden.
(Variante.)

3mmer ftrebe aur greifjeit, unb fannft bu fe'bft :voctj fein freier
SBerben, alê greiljeitsfreunb fdjliefe an bie Steten bicfj an.

Variante.
aSer um ein SBeib freit, fudje in ihr feine ©öttirr.

Das Vergiftende.
SaS macht fo unlj eilbar bie SBunben oon Stnuten, bafj ©cfj Ufte

fie fchlagen im 3îamen be8 Outen* 1

Bis in's dritte und vierte 6licd
S)er btut'gen 3t ot folgt blutiges »erbrechen, ber Slbnen ©chufb

an ©nteln noefj au rächen.

Der Mensch auf Schusters Rappen.
SSariante.

©lüeltidjer gufigänger! ©ir tft ein unenbltäjer 3taum noch bte (Srbe.
gabre Slu tos unb bir roirb eng bie unenbfidje SBeit!

Splitter von den wcltbedcutenden Brettern".
Bie bttbenbe* SBirfung eines £fjeaterftücfe8 läfjt fich ani beften

nadj ber »orfteflung in ber ® arber obe feftfteUen roie bort ba*
5TJubtifum feine ©aetjen forbert

Brictateti!
Preisliste fiir Sammler ver¬

sende gratis und franko.
Ankauf u. Verkauf

A. Sehtieebeli, 50
Lavaterstrasse 73, Zürich.

Inkassi I
1 Vertretungen in Betreibungs- und Konkurs-Sachen

ertiimmt und besorgt diskret und gewissenhaft 37

ECC-BOSSHARD, ZÜRICH I
Telephon 5013 Rennwegplatz 58, Ecke Oetenbachgasse 28

Horlogerie Ad. Laux, Zürich I

Limmatquai Nr. 8 neben Hotel Schiff"

fijff Genfer Taschen -Uhren Bijouterien
Uhrketten, massive 18 kar. Eheringe n. Gewicht

Regulateure - Weckeruhren. 236

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

Bijouterie

Pferdestall^
Einrichtungen

Gebr. Linke, Zürich

s > -
Ursache, Wesen und Heilung

der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

MSchwächezustände
des Seschlechtssustems im Sesondern, sowie der

jjm Männerkrank=
«jSS? heilen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
PJsséI Werk, 340 'Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
|S|H sicherster Wetweiser ¦/.. Heilung Ijei Gehirn- u. rlückenmarks-Erschöpfiing. Ge-

jllsj schlechtsnerven - Zerrütung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
EÏ2ÉËJ sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen :

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Kür Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt: Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!
C. Wettstein. J. Mllller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder. V Türioh

A. Münk. Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. T ' ¦'
F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. HUgli. L. A. Jetit. Bern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt ..Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet

Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art

Geschlechtskrankheiten.
îllnterlelbftkt-ankheiten, folgen von ^«Hedtuna ot»er §tlvfl=

fdftv'âàium. ÄneflnH, *ttattevbvenntn. Drtrnfnmng, Urang ?ntn
lirtnierett, ^larenl****«, (ßntfünfcnng, yotluttonen, gatnenergte-
ftnngen, Panne«fdjtvädje, fUriienrdiniädfe, îtertJenjerritttung k fie-
fja ' blung brieflieb, obne ©eruföftörung unb obne ieglidje fdjäbtidbe folgen, ötrengfte
33erfcbtoiegenijeit. Slbreffe: gTrtvatfuxlihlittik OTlatn», &trcbftraf5e405,©l«t*u«.

33b i

Architektur- und Baubureau
Stein- iund Chalet-Bau

ÄPaul Huldi, *Kmt.u

ÄleÄ, ; ^'NTERLARENl

Ausführungen^.^. .-ß^SjE L£ p H 0N

¦SHBWI Ii! i§Wtß
Beste Referenzen

Prospekte Gratis

ntimitäten :^^^^
30 iniime Scenen. Visitformal
Fr. 1.60 in Briefmarken 07

Verlag Briedel, Berlin W. g k.

Gegen bequeme Teilzahlungen
H 828 7, oder gegen bar
liefern wir zu Exportpreisen, Abteilung k
Handharmonikas, Po'yphons, Grammophons.

Akkordzithern etc. Abteilung II:
Schiesswaffen aller Art, Flobertgewehre

und -Pistolen, Luftbüchsen.
Prach tkatalOge franko segcrn franko.

Export-Versandt- H a us
f Gerechtigkeitsgasss 8.0. Zürich. (il

Krampfaderngeschwüre
fussgesebwüre, Salzfluss

Hl Krampfadern mit Knoten. HHB
SJieine grau befam, alë fie baë erfte mal im Safjre 1884 in anbeten Ums

ftanben mar, ein $*ami>fat»erttetn refp. ein offenr* $etu, ein feljr fdjmerjs
ijaftes Uebef, ba§ fidj befonberë bei jeber ber nadjfotgcnben 6 ©djraangevidjaften
mebr unb ntebr auëbefjntc unb oerfctjlimmerte. 2)as i'eibeit erreichte int dejember
1902 feinen .fjöbepunft, fobaft baê Sleußerfte für itjr Seben ut befürchten mar.
3n turjer 3e't entftanbeit 78 SBunben ober i'ödjer bis jur ©röjje eine«? giinf=
fvanfenftiicfeë. ißom .fhiöcbel bië über bic ft'niegegenb roar baë Sein gefdiioollen,
entjünbet, rotbraun wie gebraten, überwogen unb gefüllt mit ftitifenber, jaudjiger
©ubftanj, oon ben ©djmerjen gar ¦ niçbt m veijcn. Tagelang lag fie in
uolfftänbiger Slpatfjie im S3ctte. &er Slppetit fehlte ganj, eë jeigten fidj nut nod)

ffletüfte nad; Sauren unb recentra ©emüfen. 3« biefer 3eit fiel mir burd) ^ufalt
eine SBrofdjüre ber Sßrioatpoliflinif ©laruë in bie $äube unb fanb id) barin eine

âlbfjanblung, bie analog ber Äranffjett meiner ijrau uutr. Sofort tuanbte id> mid)

brieflid.) an biefe älnftalt unb befam nad) jroei lagen bie Skrorbnungen uigcfaubt,
yiao) '/-i3iat)re raareit fämtlidjc SBunben oerfdjtounbeu unb jugeljeilt. 25aë Stijtj
toeld)cë oortjer ji'fa 15 cm. birfer raar alë baë anbere, ift jefet oollftänbig nonml.
3>e ©ebanblung erfolgte brieflid), obne baft ein Strjt ber ^riuatpoliflinif ba8

©ein jemalë gefefjen bat. 2fm 20. ÎDtai d. 3. beftiegeu roir ben lletliberg an ber

fteüen 9torbfeite, roobei meine 3frau ben 3luf= unb Slbftieg in feftem îempo,
o|ne abnorm ju etmüben, mitmaebte. 3d) ba6e fomit nebft ©ott bie SBieber«

ertangung ber ©efunbfjeit meiner grau nur ber ifMoatpoliflinif (Slavuë ju oer^
banfen. 34 empfetjlc allen benjenigen, roeldje gleidje ober afjntidje Öeibert fjaben.
uttb biefe gefaljrloë bcilen laffen roollen, fid) oertrauenëooll au biefeë 3nftitut ju
roenben. Sfieberborfftrafje 80, 3üriaj I, ben 9. Oftober 1903. 3of«f Stägel, ©raoeuv.

PF* ®ie Sdjt^eit ber Unterfdjrift beë £errn 3ofef yiagcl, ©raueur, ^ihidj [,

bezeugt : ©tabtanunannamt $ûïià) 1, ben 9. Oftober 1903, bev ©tabtammann:
9t. Slmftab. ~Wf$ Slbreffe : JJriuat^oltklintk (fîlnrue, fiivdjftr. 405, (Olartt*.

Körsen-8plitter.
Ehe die Menschheit nicht eine Aktien-Gesellschaft .Erde' in freier

Uebereinkunft .gegründet' hat und jedem neugeborenen Erdenbürger eine

solche Aktie in die Wiege gelegt wird, kann sich der Mensch noch nicht den

.Herrn der Erde' nennen.

Terraìlenâe 8taatslurnpen.
Zerfallende Lumpen geben Zunder das wird sich auch wieder

zeigen, wenn in die russische Auto- und Bureaukratie Funken sallen!...

Oer »^on ist es, âer âîe IVlusîk rnackt.
Manche Predigt klingt wie Glockenläuten manche aber nur wie

des Küsters Klöppelschläge

VMckt für ?eâen.
(Vsrisnte.)

Immer strebe zur Freiheit, und kannst du selbst :?och kein Freier
Werden, als Freiheitsfreund schlich an die Freien dich an.

Variante.
Wer um ein Weib freit, suche in ihr keine Göttin.

Vas Vergîftenâe.
Das macht so unheilbar die Wunden von Knuten, dah Schuste

sie schlagen im Namen des Guten'!

Kis in s ârîtte unâ vierte Glîeâ
Der blut'gen Not folgt blutiges Verbrechen, der Ahnen Schuld

an Enkeln noch zu rächen.

0er sVlenscl, auf Sckusters K-appen.
Variante.

Glücklicher Fuh gäng er! Dir ist ein unendlicher Raum noch die Erde.
Fahre Auto- und dir wird eng die unendliche Welt!

Splitter von âen nveltbeäeutenäen Krettern".
Die .bildende' Wirkung eines Theaterstückes läßt sich am besten

nach der Vorstellung in der Garderobe feststellen wie dort das

Publikum seine Sachen fordert

t.avaterstrasse 73, ?üri<zr>.

Iiài ^
> Vertretungen in öetreibung8- unci Xonkur8-8acnen

ernimmt uncl desor^c ciiskret uu<I ^exvisseniuifl 37

lelepbon 5013 ftennwegoistî 33, l-cks detenbzobgasse 28

^I^immatc>>lîì> Xr. 8 nsden ktattil Lcliitl'"
UlWr- lZenler rascben-0bren kijouterien
llkr!<elt?n, msssive 13 ksr. ^beringe n. lZewiekt

fteguistsure IVecksrubren. 2:Z5

Lrösste àusvvsb!. kiMtMe kreise.

Verksul unä kepsrsturen unter Ksrsntis,

kijouiei-ie

NinirielAtunxen

Ul-Lsene, Wesen uncl Teilung
cler

iì»ervensekwâeke
im »llgemernen, soxvis clec nervSssn

«»

àes tZescnleeutssu.stems im Zesonäern, sowie àer

ketten. t°»rsi»L«I<rünt«», n-i.-t- >>p neuesten I-:,-!'-«»»'»»»:'-» neu i

tî^^j! >Vei-l«. S4» Zeilen viel« »<>^ll<lu»^e». «irkliol, dniuekd-rer Nal».'«>.si> »ixt
MDW sicherster Werveiser x. lleiiung >>ei (isilinu- u. -ilickenmsrks-erscliöotnng, Ke-

ücnlecntsnerven - lerrittnng, ssolgen nervenrulnierenäer reläenscliatten u>>>> allen

sonstigen geneimen Knnuklisiten. I.etxts ^usxsi> Inningen :

vol-tsn« IVisctslIl«, pgri». 1'uiisrlss. ^pril 190Z : Lolci. IVI«<j-,!llo. I.oii'lnn, «rvstall-
palasl, kZöprenilisr itXK.

r'iir ?r. 2. ttrlstm. /.u tis/.isbsn v, Verl. Soe-ialar-ti Dr. »VIvU.eN in vk!rtr Kr ZS

sowie vorràt.1^ in cisn nn^I>stsbsnc>sn iiueMnnxilun^sn
l), Wettstein, i, Ivillller-IZaumann, ossär Scnmlät, Ineoäor Sciirväer, f ?>i?i«^t,

», tü>unl<. l^rlt-iier-og. », ?onl<. raesi â lZ-er, c. Speiäel etc, » ^.^»>>>^,,.

r, ssestersen à Lie,, l<«t,lersclio IZucknanälung. >z-,ssl. kucnkanälg. iiiigli, », ient, Sern.
Die 0r, kumlerscne Spe-ial-iieilsnstalt Silvana" ist äas gan-e isnr geöilnet.

iürsoi^rsiei^sts ttsiimstliocien sinüis in ttirsr ^.ri.

Gescklecktskrankkeiten.
-illnt-rieibskrankkeiten. Folgen von Ansteckung oder Selvst-

fchwächuug. Ausstuß, Wasserbrennen. Aarnzwang. Drang zum
Uriniere«. Blasenleiden, Entzündung. Pollutionen. Saurenergie-
stungen, Nlannesschmâche. Nervenschwäche. Uervenzerrüttung -c Be

ha 'dlung brieflich, ohne Berufsstörung und oune iegliche schädliche Folgen, strengste
Verschwiegenheit. Adresse. Privatpolikliuik Mar«». Kirchstrahe 405.Glarus.

33b!

àlàkllF- lllici t?âU^s6Aii

js'älll llllllii. "MM

«usliiiirnnnen^ì., ^-7^r cc p r. on

lMM»i.i ,i>M -5 1

l>ro,>ioelll>! Kralis

ntimitâten ;^^^^
SI> nnims ^l'>?>u>>>, X'i-.iNl'N>niU
I^r, I,M in k>'îetni5U'I<sn iî?

Ver7/lZ /^àc/«7, ^Zer7rri y L^.

ll 828/ cx/er- ^6Kc^7i k^r-
lislkrn wir ?,l> >'!xpr»rlpreisc!u, .^>>t tzilunA I:
^sr>cjtisrrr>c>r,i><î>s, po'vpiioiis, <Zr-»rrirr><>-

prions. /^k><c>rci)citnsrki vtc:. ^i.lciilim^ II:
8otiis-îswârfsr> silsr^rt, ^loks^tsswstirv

unct -pistoisn, I.uktdüc:nssn.
l^raclitliatîilogi' tranlcci gegen l'ranka.

Export-Verssncit-«sus
i lZereektiglleitsgssss 8, 0 Gurion. Iii

^rampfacierngesckxvüre

I^rampfaciern mit knoten.
Meine Frau bekam, als sie das erste mal ini Jahre 1884 in anderen

Umständen war, ein Krampfadervein resp, ein offenes Kein, ein sehr schmerzhaftes

Uebel, das sich besonders bei jeder dcr nachfolgenden 6 Sch>vangc>schaften

mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das beiden erreichte im Dezember
190L seinen Höhepunkt, sodaß das Aenßerste für ihr Leben zu befürchten war.
In kurzer Zeit entstanden 78 Wunden oder Köcher bis zur Größe eines Fünf-
frankenftückeS. Vom ,Knöchel bis über dic Kniegegend war das Bein geschwollen,

entzündet, rotbraun ivie gebraten, überzogen und gefüllt mit stinkender, jauchiger
Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden. Tagelang lag sie in
vollständiger Apathie im Bcttc, Der Appetit fehlte ganz, cs zeigten sich mir noch

Gelüste nach sauren und recenten Gemüsen, In dieser Zeit fiel mir durch Zufall
eine Broschüre der Privatpoliklinik Glarus in die Hände nnd sand ich darin eine

Abhandlung, die analog der Krankheit meiner ^rnu wur. Sofort wandte ich mich

brieflich an diese Anstalt und bekam nach zwei Tagen die Verordnungen zugesandt,

Nach ','4 Jahre waren sämtliche Wunden verschwunden nnd zugeheilt. Das Bein,
welches vorher zi-ka 15 cm. dicker war als das andere, ist jetzt vollständig nornnl,
T-e Behandlung erfolgte brieflich, ohne daß ein Arzt der Privatpoliklinik das
Bein jemals gesehen hat. Am 20. Mai v, ^> bestiege» wir den Uetliberg an der

steilen Nordseite, wobei meine Frau den Auf- und Abstieg in sesteni Tempo,
ohne abnorm zu ermüden, mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die
Wiedererlangung der Gesundheit meiner Frau nur der Privatpoliklinik Glarus zu
verdanken. Ich empfehle allen denjenigen, welche gleiche oder ähnliche beiden haben.
und diese gefahrlos heilen lassen wollen, sich vertrauensvoll an dieses Institut zu
wenden. Niederdorsstraße 80, Zürich I, den 9. Oktober 1903. Josef Nagel, Graveur.

IM- Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Josef Nagel, Graveur, Züriä, I,

bezeugt: Stadtammannamt Zürich I, den 9. Oktober 1903, der Stadtainiiiann:
N. Amstad, "WM Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr, ><>,'>. Glarus.
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